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Erkenntnisse.
Das l, l. Lai'desgericht Wen in Strafsache»

erkennt Kraft der ihm von S l . t. l. Apostolische»
Majestät verliehene» Amtsgewalt, daß der Inhalt del
Druckschrift: „^«ss^nsoliixuss f,issss,'l!<.>n,>j<̂ o uon Da«
nie! I räuyi . Paus. November 1862- ecu Thatbe-
stand des Verbrechens des Hochoinathls nach § 58
l>>. c. St , G. und des Verbreche»« der Slörmig Vcr
öffentlichl» Nuhe naed ß 65 lit. n. begründe und uer»
bindet hiemit nach § ."6 deS Prcßgcsctzes das Verbot
ihrer weitere» Verbreitung.
. Dieses Erkenntniß ist nach § 16 des OeseheS
»,ber da« Ttrafvtrsahlen in Prehsache» öffentlich an«
zuschlagen und r-urch oas Amtsblatt klüldzumachen.

Wien den 7 August 1863.
Der l . k. Vize.PlDdent. Der l- k. Rathssecrelär,

S c h w a r z m. p. T h a l ! in germ. p.

Ueber die Verufung der l- l . Staatsanwaltschaft
wldei den vom l . l . Lande«, als Strafgerichle z»
Klalau am '.,. Mai 1863 z. Z- .'li>88 a'f«ßl"'
Beschluß, womit dieselbe mit ibrem Veaehre» »m em
Verbetserkennloiß bezüglich ter Druckschrift: «Uc>x
«llol^« abgewiesen würde, hat das l, t. Oberlandes-
aericht zu Krakau l» Abänberunss des 'augesochlenen
Veschlusscs am listen Juni 1W3 Z. «042 erkannt:

Der Inhalt der in ssralau im Jahre 1862 in der
Druck«« und im Verlage des I . Wywialkowski er»
lchieuentn Druckschrift: ,Fe2 «l>nl>» von Michael
Valucti begründe das im § 305 St . G- uorgesehene
Vergel,e„ der Aufwieglung uub es werde nach ß 36
des Prcßgcsetze« vom 17. Dezember 1862 deren wei.
lere Verbreitung uelbote».

Da« t. l. Lande«« als PreßgeriHl zu Venedig
l,al Kraft der ihm von Sr . k. t. Apostolischen Ma-
jestät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der Staats»
auwaltschaft erkannt, daß der Inhalt der Pruckschrifl:
^ppenäiel» »l l.il,»n«l!n lli I^. X̂. ?nr!i,vl«,!N! c!»I
<'nn̂ rc»8<» »li V!»>»!!li 1815 »l lioonu^üimlnl» <!̂ I
l leßnu <l'l!nlil> 1861 . 8loi-i» «<»»!< »li'osnn«!» <Ii l»l
I-oll»m<» V<"s<!<I!i, prol,«««!ü <!> 1,'lll!-,' « >>!l>sii> ,i< l >,
enll^ls» miülui-u <li ^il!"><>. Vo!. V. ^ i w n n l>r««50
l̂ ni-In Iui-»U «Ülc»-« 18N1« da« im ß <!5> !<>. «. be>
zeichnete Verbrechen ber Störung der öffentlichen Nuhe
und das im § 303 St . O. bezeichnete Vergehe» der
Veieidigung imer gesetzlich anerkannten Kirche begrün»
det und verbindet biemit nach § 36 des Preßgesetzes
vom 17. Dezember 1862 das Perbot der weiteren
Verbreitung dieser Druckschrift.

Z. 320. l,

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Haodel und VollSwlrlh.'

schast hat nachstehende Privilegien ertheilt:
Am 2s. Mai 1863.

1. Dem An!?» Demuth, bssl. Maschinisten in
Wien Neubau, «aiseistraße Nr. 67. auf eine P.rbes.
seiung der GhlMlll'N.Maschinen. für die Dauer von
drei Jahren.

Am 24. Mai 1863.
2. Dim Pinlas Kohn. Handelsmann in Wie»,

Leovoldstadt. sszerningasse Nr. 7. auf die Erfindung
eigenthümlicher Fruchllübel zum Messen der Körne»
flüchte, für die Dauer Eines Jahres.

3. Dem gränz Rziha, Ingenieur zu Hainöpach
l " Vöhmeu. derzeit zu Greone im Herzogthume Brau,"
schweln, auf die Erfindung einer eigenthümlichen 6un<
«el-E,senbau-Mlthode. für die Dauer Eine« Jahre«.

4. Dem Ern!l Werner Siemens und Johann
wlorg Halste. Fabrikanten zu Verlin. über (llnschr,!'
te» ihres Submandatars Dr. Johann Stemer. Hof-
und Gerichtsaduolatt» in Wien. auf die Elfmdu»«.
ll"»« eigenthümlich konstruilte» Negeneratlv.. Ga«.
u»d Eokes.OfiN«. fi l l die Dauer Eines Jahres.

5. Den Friedrich Frei ^un, und Hugo Ic lmt l .
Z<" fab l i l ° " len in Vysecau b î P r "g . « " d.e Er.
«»dünn ,!»es ?«iahlt»S z»l Reinignng d,l rohen
N ü b H f für dle Dauer vo» zwei Iabre«.

b.'k«.Di.?l zu'Sirochowitz ' . . Troppau <>uf eine

^!!7^d!r.^o^e'?rD^
7 ' « ^ « , „ . ...... in PH nber
»inschrei..« s.^.,« VevoUmäch'iöten G. Mä ' >n
Wie». Ic.s.phft,bt. ManatteugaN« Nr. l a tt d «r
si>'d.'"g eine« Kübl.Appalates für V ' " «''d !<"""<!'
M'ssigleite», für di. Dauer Elnes I'D««-

8. Dem Louis Vollmann. Nähmaschincn.Fabri.
kanten in Wien. Neubau. Zieglelgasse Nr. 6. auf eine
Verbesserung der Gleifcr.N..hmaschine. fur die Dauer
Eines Iayr«s.

!». Dem Kai! Winter. W'berlamM'Fabrikautcu
i» Wien, Maricchilf. Gumpeudorferstraße Nr. 01. auf
eüic Verbesserung ler Weberlämme. für die Dauer
Eineö Jahres.

Die Privilegiums. Beschreibungen befinden sich
im k l. PriuilegieN'Archive in Aufbewahrung. unl>
jene zu Nr. 1 . 2. 6 und 8. llren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, können dort eingesehen werden.

Da« Ministerium für Handel und Volkswirt!)'
schast l'at nachstehende Privilegien verlängert:

Am 14. Mai 1863.
1. Da« dem Kai! Thirring a«f eine Verbes.

strung des Verfahrens. eaS Zinn von den Weißblech.
Abfälle» zu lösen, unterm 21. April 1861 ertheilte
ausschließende Privilegium nnf die Dauer des dlilten
Jahres.

Am 1«. Mai 1863.

2. Da« dem Jakob Philipp Hirsch «M eine Ver»
bess,ru»g. Hüte »no Kappen aus zwei Stücken oh»»
sichtbare Naht milleist der Nähmaschine z» verfertige»,
unltln, 2. Mai 1862 erlhe,l!e ausschließende Privile.
gi»m n»! die Dauer deS zweiten Jahres,

Am 21. Mai 1863.

3. Das dem Alois Johann Metzger auf die Er»
finbung einer liederschmiere. genannt .wasserdichte Le»
der-Avprelur". ui'teim 8. Juni 1857 ertheilte aus»
schließende Privilegium auf die Dauer des siebenten
Jahres,

4. Das dem Johann Joseph Stephan Leuoir
auf Velb'sserungen m den Bewegkrästen mit rurch
lie Verbrennung der Gase ausgedehnte: Luft u»lerm
29. April 1860 ertheilte ausschließende Privilegium
auf Die Dauer des vierten Iah»«.

Z. :»?'.. n (3)
H k u « d l n « » c h u « g .

Huffordernng zum Konkurse nm einen in
der k. k. Theresianischen Nitter-Akademie sur
den Sohn eines Vff i ) i t ls der k. k. Hrmee ge-
stifteten Platz.

Es ist neuerlich der von der verstorbenen
Rittmeisters - Witwe, Frau Theresia Freiin von
Scheuerer, in ihrem Kodizille vom 22. April
15)25 für einen Zögling in der k. k. Theresia-
nischen Ritter-Akademie auf immerwährende
Zeiten gestiftete Platz lcdig geworden.

Zum Genusse dieser Sti f tung sind berufen:
Offiziers - Söhne von ehelicher und zugleich
adeliger Geburt und zwar vom Ritter ° oder
Frecherrn-Stande (nicht vom Grafen oder höhern
Stande), deren beide Aeltern adelig und mittellos
sind und selbst lein eigenes Vermögen besitzen.

Alle näheren Bedingnisse im Amtsblatt,
der Laibacher Zeitung Nr. »85 vom 17. Au-

^ Wien'am 4. August »883,

Z. 382. « Nr. "«'/„„.
Kundmachung

über die Auflassung der S a m m l u n g s . und
F i n a n z - B e z i r k s k a s s a, dann der K r e d i t s-

A v t h e i l u n g zu G o r z .
°<n Holae des hohen Finanzministerial Erlasses

vom , , . Juni l. I > , Z- 22N,j53 wird die
Sammlung« - u"d Fmanz - Bezirkökassa, dann
die Kreditsablheilung z« Gorz mit letztem Oktober

« aufaelasscn, »nd es werden d i , den politischen
«e.'irk Görz betreffenden Zahlungsleistungen an
3/aml , und Parteien an das Gteueramt in
G die übrigen Vammlungskassa - Geschäfte
- l . , , bann jene der Kreditßabthcilung und der
Gö ler ständische" Aeranalschuld an die Landes-
^ u v sassa in Tnest, d.e Geschäfte der Finanz
bnir assa an die F'"a.'zbezirlskassa in Trieft
v m November ' » « ' «« übertragen.

3. 383. » ( l ) Nr. ,153».
Zu besetzen ist eine Offizialsstelle I I . Klasse

in der X I . Diätenklassc mit dem Gehalte jähr-
licher «80 f l , , Quartiergeld »2« fl. und Kau-
tionspflicht, evenlucll eine Akzessistenstelle l , ,
l l . oder I I I . Klasse, in der X I I . Diälenklasse,
mit dem Gehalte jährlicher 525 fl., 472 ft. 5U kr.
oder 420 f l , Quarlieigeld l«5 fi., bei der t.
k. Landeshauptkasse zu Triest.

Bewerber um diese Stellen haben ihre
gehörig dokumentirten Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, Religionsbekenntnis,
ses, des sittlichen und politischen Wohlverhal,
tens, der bisherigen Dienstleistung, der Prü-
fungen aus der Vcrrechnungskunde und der
Kassevorschriften, Kenntniß der italienischen
Sprache, der Kautionsfähigkeit und unter An?
gäbe, ob und in welchem Grade sie mit den
Beamten der Landeshauptlasse oder Tteuerdi-
rektion in Triest verwandt oder verschwägert
sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bin-
nen vier Woche» bei der k. k. Steuerdireltion
zu Trieft einzubringen.

K. k. Finanz.Landes-Direktio,, Graz am
l4 . August ,»«3.

Z. 378. n (3) Nr. " " " > „ «

Konkurs-Notiz
Eine definilioe Einnehmer: und eine defi»

nitive Kontrollorsstelle beim N. Z. I , dann
Hafen- und Seesanitätsamte in Kanal Rosega in
der l X . und rücksichllich X . Diätenklasse, mit
den Gehalten von «3U fi. und 525 f l . sammt
l<»^gem Quartiergelde, einem monatlichen Gang<
gslde von 2 l fl und Jahres - Memun,ration
mit NO f l . und beziehungsweise mit 4N fl —
gegen KautionSpflicht, zu besetzen.

D i , Gesuche sind insbesondere unter Nach:
weisung der Kenntnisse in Gefalle-, Kassa- und
Rechnungswesen, der deutschen, italienischen und
landesüblichen slavischen Sprache, dann der
Prüfung aus den Hafen« und Secsaniläts«Vo»
schriften, sowie aus der Warenkunde und dem
Zollverfahren binnen drei Wochen bei der k, k.
Finanzbezirks - Direktion in Triest einzubringen.

Geeignete disponible Beamte werden vor-
zugsweise berücksichtiget.

Näheres in dem Amtsblatte der Laibacher
Zeitung Nr 187.

K. k. Finanz-Landes - Direktion Graz
am >2. August 1863.

Z. 1621. ( l ) . Nr. 4087.
O d i k t.

Von dem k. k. LandeSgerichle in Laibach
wird bekannt gemacht:

ES habe auf Ansuchen der k. k. Finanz-
prokuratur nom. der pi» o»u»» die Einleitung
des Verfahrens zur Amottisiruna, der am l .
Juni 1862 verlosten 2 ' / , ^ .gen krainisch
ständischen Aerarial.Kriegsdarlehens-Obligation
Nr. 3215 ddo. I . November >7»6 vr. 500 f l .
lautend an Herrn Sebastian Kersch'schnig Vene,
fiziaten zu Olscheug, für die zwei jeweiligen
Kapläne bei der Pfarre S t . Georgen im Felde
vor Krainburg, bewilliget. Demnach werden
alle Jene, welche auf die gedachte Obligation
Ansprüche zu mache» beabsichten, hiemit erinnert,
ihre dießbezüglichen Rechte binnen l Jahre «
Wochen und 3 Tagen so gewiß darzuchun/als
sie widrigcnS nach Verlauf dieser Frist nicht
mehr gehört und obgedachte Obligation für null
und nichtig erklärt werden würde.

Laibach am 8. August ,8«3.
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Z. 1.'.',',!, (!) N l , 4X82.
E d i k t ,

Vo:, dcm k. l. Äczirlsamte Großlaschilsch, al«
Gclichs, wird bicniit bekannt gcinacht!

Es sci «idcr las Ansuchen des Anto» Adamitich
von Pcniquc gcgcn Maria Sn'.>ch als Vcstßliachiol»
neri» res Josef Strich uoü illcinratschna wegl» a»H
dcm Verglicht vom 2.',. Oktober 18<!0 Nr. W0-").
schuldigen 5,7 fi. 2 kl, ösl W- «'. -̂ <,, i» die eleln>
live öffe»l!>chc Vcislcigcrnng dcr, dem i!ctz!eln gcl'öri'
gen, im Orundbnche rer Pfarrgült St . Kanzian >«!>
Urd.-Nr. 1, Äcklf.<Nr. 7'.'1 ,.iM!»l «!,,-„„o 1',»^l'öi
im qclichllich erbobcncn Schäyuiigswclll'c von !187
fi. >>>» kr. ösl, W, gcwilü.Vl. »»d >»r Vc>,„al!N!c dcr>
selben tie dici ^eilvictiingi-^ags.i^uligcl! auf rc» 2
Septcmbcr. auf le» 2, <)l!od,r »»d auf de» 4. No>
ucmber d, '^.. icreSnni! Voinultags u», '.' U!>c im
Nnnisipc r.n: tc», A»h îi,-,e bcslimmt wordcn, r>̂ ö dic
feilzubictrulc Rclilü.lt , >:r bci dcr I^lcn ^eilbiclnug
auch nnicr dn» Sch>il)u!!gswtr!hc an rcn Meistbielen'
den diitt^ügs.'!''^'!! werde.

Da5 S^äpnügsprctokoll, der Griindbuchöeltlakt
»mb die ^iziialionöbelinquissc können l'ci riesem Ge°
richte i„ de» gewöhiiliche» Amlsstunden eingcscl'en
werdeü,

ss f. Bezirksamt Großlaschilsch, als Gelicht, am
24, Ma! ixi!7.,

Z. 1 .'>'.'!>. ^,, Nr,
E d i k t ,

Von dem k. t. Vezilköamtt Zlalschach. als Gc»
richt, wiil> l'icrmit bekannt gemacht:

' Es sei w,-ge» Perzeütualgebühleniüctslandes pr.
21 st, K'.> kr. <-, «. <>. sscqc» Geolg Omachouz von
Obereorf »i dic c>elillivc öffenüichc Velsteigcruog der
rem ^^l)'cl>l gehöligcn, im Grnnlbuche dcö Giües
Untelelsensteiii >»>> Ull',»?ir. 11 uoltommcnoe» Hul>>
realiiät sammt A»> uu!! .jugehör im gerichllich elho«
bencu Lchä!)u»gswtilbt von 4x<» fi, 4«! l^. öslr. W.
gewlUiqct, nnl> zur Volnahmc rclseN'cn die Feilbie»
lungö'Tags.ißunge» auf den 17. Septembe«. auf tcn
1'.», Oliobcr n»o auf rc„ 1'.», Nouemrcr e. I . jedes,
n,al Volinillagö u»> '.» Uhr in dcr Amlökauzlei mit
dem Anhange bestimmt worden. daß die fcüznbiettndc
Rcaliiät nui bci dcr leyicn Feilbielnug auch »nlcl
dcm Schäßungiwcril'c a» de» Melstbieienden bi»ta»>
gegeben wcrde.

Las Lchäy»»>>sprotolall, dcr Glu»db»ch«cltract
und tie i.'lcl!!i!!onsl>cdi!lg»!sse lönxen bei diesem Oe«
richt in den gewöhnlichen Amtöllunbeil eingesehen
wtldc»,

ss. k. Veziitsamt Nalschach. al« Gericht, am
!<!, I,l!i IX'!.!,

^, I»X>.;, (1) Nr. .','.! l .
E d i k t

Vcn dcm k. k. Veznksamte Sittich, als Gericht,
wird l'icmil bekannt gemacht ^

N« sei iibcr das Ansuchl» des Herrn Nill 'elm
Lahaincr r^n Hof, '1>eziil Lei!>n!'l lg. geg«» Anto»
<3olz '.'?» Pollieist. wegen aus Verbleicht vom 8.
ssebrnav 1x'',2. Nr, .'«.'>, schnlüigcn 420 fl. ösi, W.
«'. ' . <., in die erlkuliue öffentliche Velslcigclnng der,
dem i.'syllln qedörigen, <m Griindbnche der Helischaft
Hilüch oes Felramies -"!>> Url>.»Nr. 4,'. n, 44 uor«
komnttnrcn Realüät. i.» gerichtlich erholienen Lchä;>
zni'giivcrlhe von ^X) ft. ösi, W.< g.<willigcl nnd zm
Vernehme lelsclbcn nie cl.kntiueu Icildielnnggl.igsaz'
zungen auf den 1!i. 3»Ii, auf dc» 1.",. August und auf
den 14 Scpiemliel !. I . > je^smal Vormittag« »m
'.̂  Uhr in der Gelichl«kan;lli mit dcm A>,hau^t de<
sliminl irordc». taß lic fcilzübicleiire Ncalität »»l
bei dcr lctncn I>ei!I'icl!iüg axch lm!«r dem Schäßnngs-
wcXl'e a:> reu Mcmdlelcnscl! l'iiüaugcgcdc» werde,

Las Echat),m»isvl0lokoU. dcr Gluüllbnchscrlrakl
»nd tie i'i^ialiousl'eeiüqnisse können lni üiesem Gilichlc
iü den ^'lpö!?»!ichl!! Aüü^sluuden einqescben werüc».

K f. Vezilk^nut Snlich. al i Gericht, .'»> l»'>
^ , I«'!.'.

Nr. ^>!4
Ueber Einuelsläüdüiü l'cidcr Theile wild die zweite

lletüliue Fcill'iltl!„gö«Ta>i>>ii)li!!q alH al'gekalte,!
aügcst!,«!!, >,!'0 es l.n! bei der rtillcn auf den
!4, Eepleml'er 18l,!l aogeoldiielen llelntiucn
^cildienmg z» vclllcide,,,
z7 k Nczilk^mi Li l l ich, al« Gciicht, am l4 ,

Al'^llsl !«!>!'.

^, l'i<»4 !>> N l . ^^.7",
K d i l !

Von dem l. l. Vc^llsanüe l'i ltai. al« Gerich»,
wild «U Vclitl.'»!!., .U'f d.,s Etikt uoü, 12, Juni
I^'.7., ^ I7!»<>. l c^niüt qcmacht:

E«' sei »l'cc l.is Aülüchen des Johann Kallclliy
um, Pau';e, lurch 'ciueü Machlh.'I'cl Htnn Iol>>!,n
Tl ip,. : , ssc^e» Zl'yaiü, W>il.il ui'» Zclüicnverch Ä l . l'.,
wegen ichüioi^n l^> , l , ,^, l i , öst, U . ' . >. <:,,
sie dln'iü^te »l.kxtwc öffcuüiche Perstligerimg dcr.
i .M ^,'c,)!,:,! gedöiigl», U» Gliintl'ücht ter Hcn
ichast S-üich ^»!, U l l ' . ' N l . ^ 1 ' , vl.'lkon»»«l^e»
Realliät. i»! ^>>icht!,ch llhobentn Schatzllu^Siveitfte
re» 4','!,» fi. in't ^>, anf dl» .'.'. !?l,obel, auf den

U. Noucmber und auf den 2s. D'-zeu'der I, I . , jshesnial
Uormil la^ n,n 1»> Uhr in dec (vcrichlik-n^I.i mi! den<
Unh.iu^e übtillagcn worden, daß '.it fc,!^,lifteuo< Rca>
üläl uui l'll rcl lcMc» Fu>>,>!»„q »nch l!lü,r cc»,
Schäßungswerthe au reu Mcislbielciidc» I>inlan^<<
gebe» werde.

Das Schäl)üi!göprotok^ll, dcr Gr!i„c^ichscl!iakl
und lie i,'iz!tllt!o»sl>cding»!sft kö»n>n bli i,,liem Gc.
richlc i» den gewöhnlichen AmtSsllmecl! cin^lsclün
wcrdeu.

K. l. Vczilksanit ^ i l l , , , , .-,!,' Gericht, am ?.
Au^'st >Xl!^,

Z, I«',",'., (1) Nr, ! !?' , ' .
E d i k t .

Vu» dem k, l. Vczickö.unic ^cülscn l>, »I? Gc<
licht wnd hicmi! aUgemci» luuDgenwch!:

(̂ z sci auf Äusuchc» d.ö Uich.nl M o « von Po-
loische wc^cn il'»> schuldigen ><»<»st, >, >, i-. oic erc«
kulivt F0lder»ng«-Zcill»ieln»^ der zn Ounslc» tco U>^
lhias Zhehooin uo» Niedeltoif >n>i der l>e» Limou
Zhchou!» uoii Nicocrrolf g^'öri^r», in> (Kluncduchr
ocr Hcnschafl SlNl>scl,ch .>->!>' U^b, N>, I'.'4> !̂» vorkom>
meiden Realität miltclst o>i Zcsiio» vom ^7, >)>piil
1X47 mit 2^»si, l,„d <l»1", l , ^ » i 1X47 mil 141<>ft,
l>l!^iii,!. Zoroerungen im ÄeasslouilunssOwegr gewil.
ligtt. unD es werden zur Volnahmc cciscwcn ^ ocill'ü»
lungötagsatzliugeli uno zw,n au! ten ^>I. August iinv
auf den 14. September ! > ^ : iedcsmal von 1 0 - 1 2
Nhr Vormülag uor dicscni Gcrichlc mit dem Beisätze
augcorenet, daß odbcnannte ßolücrungeü üiii beider
ll. ^eilbiclungslagsayuüg unttr dem Neunwcilhe hin»
langcgcbci» weroen.

^ie ^izilatlonsbldlngnisse u«o dcr Glundbüchö»
ellralt lönncn hicramlö ci»,;cscl,'c-n wette».

tt, l '^czirlöaml Scn»,'>«isch, als Gcrich!, am >.
I» ! i lX.7..

>;. lilOÜ, l>) Nl . 4,^!^,
O d i k l,

Von dem k. l, slaoi. cclcg, Vczillüglnchlc Ncii>
stavll will! bekannt gemach!:

Es sei über bit Klage tcr ^ra„ziöla Giego«
rizh uo» NeosladÜ. tuich Hcu. Dr. !'cos!„l,, gcgen vic
^egalaie und snbslituille» (^ibeu i>cl». Uilgllliglcll
vls TcllamliileS ücö Frau; (Ärlg»)lî ,> von Ncnsl.'ll!
0d. 10. NuguN 1^62. tie Tagjahnug z»l ordcntli'
chlii mliuollcheu Vohanl'liiüg auf ecn 2<», Nooembcr
l, I . Volmiltags i» Ubr ang,oldnct »nd den u»»
wissend wo befindlichen Milgeklagicn -1>!>>!hi>,ö n>,o
Apollonia Giegoiizh Hr. T l . Ssedl al« < !!!'i>!»s !,>!
^«,lnn! aufgestellt wordc».

Dessen werten rie abwesenden Malhias und
Apallonia Gregorizh zu dcm Ende verstaoci^cl, daß
sie tcm bestellte!! Kurator die Vchelfe au die Hano
zu gcbfu, otcr selbst zu icchter Zelt zn clichüncü,
oder einen andein Sachwalter zn ll>ählen »lud anhcl
namhaft zn machen habc». wieligois rie Rcchiösache
mit rem anfgesiellten Kuiaior auf ilne Gefahr und
Kost,,! verhandelt weireu würde.

K. f. stäot. deleg. Vczirkö^elichl Neusl>idll. den
12. Iu , i I>

Z 1'!",^. l i ) Nr. l14I5>.
<z d > t l.

Von dem k. l . siäol- del.g. 'Lezitlsgeiichle in
^aibach, wird hiemit bctxnul gcüiachl.

Es werde« über Ersuche» de>! hlcsî cu t. k. 3an>
dlsgciichlco tl>, 2X. Juli 1 8 ^ i , Z. 22<»5>. z„i Voi-
nahm« der von Seile dcs gi-nannten l, t, ^anleOge»
richte«mil Veiorouung vom ^»l, Vünz IX»',."., Z, 4 l X l ,
bewilligten Feilbietung rer ,a!!»»lllcheu in eas «»nl
^ampfier'sch« ttrida > Znveular rd. '.<. Zänncr IX«,.»,
Z, l^l4, aufgcuoinmliitn Moorglünoc im gerichtlich ei>
pobcnen Schäßungswill^e pl. 15»'.>'.< fi. ^ kr. zwei
Telmme nnd zwar auf den K!, Scpleuilcc uno auf
den 17. Oktober, jctesmal Vormittags l> Uhr >» ><« >,
dcr Realität mit rcm Auhange angearonei, raß mit
der gcilbielung der in l>er Sicuelgemeintt Tomischc!
gelegenen NcaUiätcn begonnen welcc.

Die Dulchfliylnng l>le,er AmtSYandluüg wild dem
k. k. Notar Tr . Aai l . Suppanz aufgcllageu. und
wile bemelll, daß die Hc>!k<lu>>g „ ^ gegn> soglciche
Äezahluig uno bei del liste» «jcilbieiliug nur um
oder über den Schahw,rth. bei dcr zwcilcu aber auch
lluler oelnselben vcianlahl wird; dic Weilern Beding»
nlfse köunen hüünuls eingesehen wcrtlu.

y, l. Näo,̂  rcleg. Vczlrlsgnicht ^.übach, am ,,.
Mgl'sl lX«;.">

', !'!<»'', (1) Nr. l l '> 'X,
("> d , l l.

Vom gefertigtcn l, k. städt, dclcg. Bezirkögcrichte
wirb hiemil bekannt gemacht, cö »i di« auf ecu >!.
August l. I . augeoltuetc TxgsaVung zur seilbielung
rcr dc». Hui. Hlauiöl.nlü Gluul>l,lr gchcugtn. im
Wlu»rl»uche Gorischach »ü» Z i c l f . ' N l , !>>"> ! ,> , „ . >.
iZrl. x<» rl'cll'mmentcn 3icalit.it als abgchal.'cü anz,,-
sc>)en u>!0 0c>st nun zu d«r ü. anf den!», Hcplenilier
»no z» der II I . auf den lO, Oktober I"',.''. angcotd<
»etc» glschmlcu wcroe.

K. l . Näc,'.. relcq. Ve.irlsgelichl Schach, am 8
?>"gust 1863.

Z, ,!>,<>, l l , Nr. 11222,
d i l >.

Vo» dem k, l, slädt. dclc^, >1!e<illö,,tlich!f >» !>'">
bach wild hiemü l'll.niüt gemach! ^

Es sci oie ll.tulivc sscilbieliüig der. lcm ^ohan»
Namonich uo» OdrrczammUug, ,ill'öl!ge,!, ,,n «Humt'
bu.1>c Neying »«>> Urb.'Nr. 72!:')! uollomniendc,!, "»I
7'.'4 fi, <><> l i , ncrichllich geschiplen H<ilbl>»be. dnin
ocr !,n Glünobiul^ ^copol^slittie >»>» Ulb,'Nr. 4lj24,
Ncki!,'Nr. .'>̂ >, >^,,,. I, Hol, 41 rolkouxosudc,!, a»!
l.',«,7 fi, gerichtlich geschaylcii G.ii'zl'nbc. sammt Wol!»'
und Miil'sl1'>if!^cbml0c>!, zill Embrm^lm,'! dcr i>ol>
dclüüg lcs ,!>>! Han^n.r pr .!<x»fi s.inuut Nebe»'
gcbi'l'icn bcwilli,^!. intt' ,̂,r Vl'nmhme dels,Ibc» l>n>
<l>i>i! ,Miu,,l» nuf lc» .'.'». Seplrmbcr, dc» .'!, ( M '
ber u»!' dcn 2.̂ ». November d. ,<., jedesmal Vonnil'
lag« l'l'n !' !^! Ulir liillgcrichts nut dem angeoll'
net n'0lrc» , dag tie fcü^ibisllnsc» Nculilatc» elß
bei dcl >̂, Tasssat>»»g <iIIc>lf.i!IS a»ch »»tsl dem 2chä!'
ziingswerihean dc» Meistbietenden hintansscgebeuwerse^

Hicoon wcisen nllc iiaufiusli.ic mü dim i>̂
Kenuüüb qescht, daß das Srl'ahuugsl'roiolo!!. dic l>
z!in!i!)!!«bcl»ignisse, und rcr Grundbuchslltlalt i» l»«
gcwöhiilichcn Amlislnndtn luelgeliclü? cing'ssebsu wtt'
den könne»,

.<f, k. slädt. dclcg. PczilkHgcriä't, Laibach an>
A»,',»« ix«;:;.

>; ! ' ! ! ! , (1) ?.'l. l !
(5 d , t l.

Vom k. k. slädt. dclec,, iieziilsgsrichtc >» ^ail'aV
wird hiemil bck.iunt gcmachl-

Es sci über Ansuclcn dcr k. k, Hinm^piofuvMl'
»«»», des l'oheu Aclarl und res Olüurenllastungs'liülc^
^c,icn Ioban« Pcxgou von Dlagomcl. mobnl'if! ^
5',nl'.,ch Solana'Volslatt Nr, ','7, i „ riv öffc»!>><ll
V^lsleigerung tcr dcm LlMer» s>chür!gc», >»!> l!>^'
N'., 24j!» u»l Hof Draaomc! »«lommcul'!'» Rcalüä^
^»l <vi!!l'li!!<i»!!,i vi'ü Nückständen a» I, f, Sls»ls^,
(^!ll,!dcn!!,iil!,!!^^icbnbrlil cms dem Ntilclämüi^l"
Äiiöweise I.!-«'. 27. September 18<i2. i,» (^.ia»»»!'
benage vr, 47 ft. 2'» k:„ der auf 2<» fl, «52 kl. aütt'
lanfenl» Koslfü. ^williget und zur Vornnb,».' »<l'
selbe» lie !̂ Feilbiclungl» auf tcn 2,'l, Scotcmtt^
den 24. Okiobec und d>» .̂ », Ncucmbcr !. I . , jcl l^
mal Vorm!l<.'qs von !' I.' Ul'l ü, I'll Amlal^»^"
mit d.m Peisane aogcoldnet wotden. daß die f>il^'
l',,!c„üe Renlüat bei d<r eisten u»c> zweiten ^rillüci»»«
nur um over ubcr dcn Schäl)i!N,iln'crll> '̂on I >>! "
bci dcr !<mc,> Feilbicllma. abcr anch niücr dcm HH^!'
zilngcwelllie dcm Mcislbielcnten hintanssssssbe» n'crll'

Dcr GruntbnchSclllakt, das Schaynügspic'il'l«'''
und die l,'i;ilationöbtdi,!^!iissc kömien i» r-l» ,^wö^'
lichen Amliliunde» bei dic!>m Gerich«' cl,i,icsslic» i rc i r^

ss. t, städt. dclcg. Bsikksgerichl l?<iib^l!', am l'''
AugnN lx«!/>.

Z. I''.I2, ( I ) Nr. N ' ^
E d i k t .

Vom sttfelliglen k. k. Vczirkösserichlc wirb lus!«"
bek.ninl gemachl, es seien die auf dcn 2, Scp>e<»^
unl' !t, Oklober l. I . angeoltmcle» l. u»d l>. c le l» ! '^
^cilbiclul'gslagsayungeu bezüglich der dcm ?!,^>^
Doluilschll von Saa» gehör!,-/!' Realität M l i i . ' ^ '
l^.l ,„! ^obcleberg, ,>,'!<>, !U<» ft. 2! l, >'.
über l'c'dc'sciligss (^»uerständniü als al>,,el.'a>!c!i^"
züscl'en. und raß es bei der diitlen a„f re,, 2, ^
member I. ?,?. l',ergtrichls angeor^üclc» clcl»>^
Fcübiciul'g !<>» Verbleiben habe. .

ss. k. slädt. dclsg P^ilksgericht üaib.'cl', «>« ^ '
August ixi!.! ,

Z Il'1."<, (!) Nr. " '

Vom geierligle» l, l siädt. deleq, V>-z!lttgll!^
w rd hicmil bekannt ^cm,icl,t. es scieü die "
Bescheide ddo. KI ^uli 1«»I'l. Nr. 101X'., au! °^
2«'.. Angus! im» 2»l. Seplember !. I . . ">'ss"^,^'/!,,,
l. und l l , llckuüve Fli!b!etungstags>,nun,ie» ^ " ^ , ,
Üch der. dem Franz Oliba gelu'ii^e» ^eal,!al Uil' ' ' ' ' '
2X. Nklf ,Nl. 121 »«I Tb!»» an dcr i'aibach, >" ^
2'»« ss, '.',". kr,, »be: be!dersc,ti<,,S Einoerstä"^
als abgel)s.!!c» a!,,ujfl'eu. u„d daß c« »»" l'>> <̂
dntlen a»f de» 2Ü. Oltobei l. I ) . hiergerichts " " ^ .
oldütlen Feill'ietungstags.'ßnng se,n Veldlc>be» I> ,

« f. stäi't. eclt^,. Vezilttgciici't ^,iib.ich, a>« ' "
Mgüsl >x« '̂.,

Z. "^ l t l>) ^r. " ' ^
d > k t. ^,',

I m Nachhange zum tilttgelichllxl"» ^^ ,,is»
I I. Juli l. I , lvilv lxcmit kund gcnmc!,'!' <» ' ^
dic auf dcu 22. Allstnsl ü,d 2,^. Leslclnl'cr <- ,^
angeorrnetc» enkutwo, 7,li!biclll!'g«l^g!»'l)>u,gc>! ,̂
sill'üich tcr. dem ^oh^nn ilccmui u»o r.r ^ ^,
Smole vcn Vrnnndois sslhörigen Nenlüä! >"" ^,^
Nl , 7'» i„ ! Honuegg als al'gthaltcn anzuscl't^ ^ ,
dost nun ,» der diiiicn ai„' re» 24, Otlot>cl !. 2 ,,
m,üa,i« l» Ul'r hi,ramli> angcoidncic» ^eillnc!»»!!
schlitlcn weide. ,/„

ss. l städ. delcg. Vczirttgericht l!ail',ich. " ' "
August 1863,
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Z. 1534. (.".) N l , 20!».

E d i k t ,

Von dc»! l, k. Bczirk>!amte Scnosetsch. als Gc-
nchl, wird ln^üüt l>lf>n,!!l gcmach!:

Es sci nbcr d,is Ausüchc» reö Gregor Stritof
von Planioa, gegcn ^u;ia Simtschüsch van Groß-
nl>clsku. wcgeu <iiiH dcm ^ihiu»gsauftlagc v, 20. Jänner
l"02. Z. 4149, 'huldigni 420 st, öst. W. o. «. ».,
!» die tkekllliuc öffentliche Veisteigciuüg der, dem Üetz-
Urn gehörig!!, im Griiüdbuchc der Pfarrgüll Hicuo-
uitz 8»!, 3tcltf.'?lr, 3 , vorkommende» Rcalitäte» , im
gerichilich erbobeneu Schäyuugswerlhc vou 135'»! fi,
^0 kr. öst, W, gcmilligct, und zur Vorxahme rerscl»
bc» die crstc Zeilbiciungötagsatzung auf den 31 , Au-
gust, die zwcilc auf dcu >, Oltodcr u»l> dil' drille auf
dc» 2. November l>!03, jc^cöma! Vormillags um
>0 M r I'icramts mit dem A»h>n,gc bestimmt woidcu,
daß die feü^ibietcnde Nealüät unr bei dcr Istue» Feil»
bictuug auch üiücr rcm Schätzungsivelthc an den Ä'cist.
bieteude» luntanaegebeu werde.

Dai> Schätzlingsprolokoll, der Grundbuchsertrakt
»nd die i,'izita!i!?,!l'l>edi!iss!!!sse könne» bei diesem Ge«
lichte >,, de» geivölnilichc» Amtsstuuden eiugcschen
werden.

K, k. Ncziilsamt Scuoselsch, als Gericht, am
5. Augich 1«,!.'.,

,:. 1548. (3) Nr, ' . ' ^ l ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirksamte Radmanilsdoif. als
Gericht, wird de» iinbckaunlen Erben «nd Nechtöuach-
solsslr« des Georg Oblak hiemit erinucrt:

Gs b>ibc Iobann Hanschiz U0Ü !.'auff!i H, Nr. 57
wider dieselben di? Klage auf ttrsipung »»d Unischrei-
buug der z» i,'ai,fcu H, Nr. 5? gclcgencn. in» Griuld'
buche der vormalig,, Pfaiibofsgnlt ^,'ufcu >»>i Url>.<
Nr. 13 Fl'I. 4 cmgttragene» keusche samt A»> »nd
Zugehör ^'it' i „ i i«. 7, Jul i 1803 Z. 2534 l'ieramlS
clngebracht, worüber ;ur niüxdücheü Verhandlung die
Tagsahung auf dcu 27, Oktober d, I , f i i l l ' 9 Uhr mit
dem Anhange des 8- 29 "> ^» ^ - axgecrdnel. >i»d
den Gcllagie» wcac» i!)reS uubckanuttu Aufentl'allcs
Maltäliö N!cl>c>,r uo» l'anfc» nlS (!»!l>!l>r ix! l»!,,,»
>i»f iüre Gcf„l)r uiw Koste» bestellt wurde.

Dessen wrrdc» dicscll.>cü z» dcn> E»de »eislä»-
s>igt, daß sie olleüfallS zu icchtcr Zeit scll'st zu crschei°
»e», oder sich cincn a»oer» Snchwaüer -,» I'cflclle»
>n>d n»hcr namhaft z» machcü L'ade», widrigci's diele
Mechtssachc mit dem aufgestellte!! .Nurator verhandelt
werde» wird,

K. l . VczirkSamt ZladmanüSooif, als Gevichl,
.im 7, Ju l i 1 «<!,"',

i, !.'>4l;. (-!) Nr. 2^' ! ! ' ,
E d i t » .

Von den, k. l . Vczirlsanüe Nasseüfuß. n!s Ge>
richt, wird dem mibckaiuit wo b<n»d!!cheli Mathias
Nollenz bicrmlt erinnert:

Es yabc Franz Gorz von Tchadoi. wioel del"
sell'rn dic Klagc auf Ersißnug und Umschleilmug de«
im Giunrbiichc der Herrschaft Neudega. «u!» Nkü'.-Nr.
44j.'>2 uolko,i!me!^e» Weingatteni! z>l Sraslc "<!>
I»!^',,". .">l. I » l ! l^«>^, Z, 25><>>». l,»cramtS cittgedrachl.
won'wcr zur ordeüllickc« müuollchln Pcryaiwlxng die
TagsatM'g auf deu !», November I. I . , ftiüi '.' Ul)r
mit dem Änüange dcö §. 2!) a. G, O . . angeordiut.
»nd dem Gckl.iglcn wegen seiucö nudekauntcn Aufcut«
liallcö Herr Il'scf P.chaui ron Nnsscnfuß, als ^ui-utoi'
u<! uclu»! ans seine Gefahr uno Kosten delitlU wurlc.

Dessen wird dcrscldc z,i dem^ütc verständiget, daß
er allcnfallö «i rechter Z ' i t scl̂ st zu erscheinen, o^er
sich einen anderi! Sachwalter zu l>,slcllc» u„o anhcr
»amhafl zn mncl'en l'adc, wivrigcu« diese N>ch!ssache
>»>! dem aufgesteütc» Kurator vcsl'nndell werben wird.

K, s, Vlziiföamt N>>sscnsuL, a!S Gericht, am
2. August l««!̂ '>.

Z^ >-'>47. l,^, Nr. 2s>27.
E d i k t .

, ' "ou d.nl k. k. Aezilksamte Nadmanuöborf. a l i
Gencht. wire dcm Primu? Nulc l , dessen Eide» und
Nechtsnachsolger unDekanütcu Aüfeuthallc« lnermi!
erinnert:

Es bade Josef AuLcni^ ^ n Zcrouuiz Hs,»Nr.
4. wider dieselben die Klage <,»f Psi jäl»!. und (5lloscheu>
erklärnug des auf der im Gruudl'uche der Herrschaft
Vcldeö ><u!> Urb,-Nr. 144 uolkommentcn. zu Zeroviu;
Hs.<Nr. 4 gelegeülü Oanzhul'e seit I I , Ol lo !» l l , ^
I!N- den PiimuS Mulkl clrkul. '»tnl', gerich». Ver°
N>cich ddo. l > , Dezeml'cr »«^«.wessen schulol^s»
<-"' ss, >4 lr. >ui. ,»>'»,>,., 5.. ^ „ , i , . " " , Z. 2527,
hlciamis eingsliracht. worüber zur mündliche!! Ver«
h'Nidli»!^ die Tagsahmig auf de» 27. Okiol'cr l«l,.'z,
such '.' Uhr mit dein' Anhauge des ^^ >'' "- G- ^^ au.
nrortiie!. n„0 den Geklagten wegc» il'rcö unbekaünlel,
Hlufeniliaücs H^r <z,„il'n ^rcimiltc! uoü ^»dmam,«.
doif al« ^!„!, t t ,^ l,<! l . ^m" auf ihre O.fahr und Küste»
l ' l s lM wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem E»de uerstandiget,
d°ß sie aUei'falls z» rechlcr Zeit selbst zu eljchemci'. oder

sich einen anderen Sachwaller zu bestellen «nb anher
nambaft zu niachen haben, widrigens diese Rechtssache
mit dcm aufgestcUlen Kurator ucrhaudcll werde» wird.

K. k. Bezirksamt Nabmanüsdorf. als Gericht, am
5. Jul i l^',.'!,

Z, >5>4!>. (">) ?cr, 2,',',l',,
E d i k t .

Vou dem k. k. Vezirksamte Nadmaunsborf, als
Gericht wird hicmit bekannt gcmachl̂

Es sei über Ansuchen der Agnes Mrak uou See»
dach durch Herr» Dr. Toman gege» Frau; Mrak von
Secdach. wegen au« den, gerichtlichen Vergleiche vom
''.<>, Iäuucr 1«<!2 Z . -'.!;<'> schuldigen l»« ' f i , >. ". »:.
in die ellkutwe öffentliche Versteigeniüg dcr dcm <?,!>
!c>u gll'migcu. im Gr,l>,c>d!!chc dcr Heirat , , ! Vclocö
>„!» Url>,'Nr. ^!45 vorlummcnden Ncaliläl im gericht.
lich crl'obencil Hchöyuugwcrlbc vou 2,',2»> ss. ösicrr.
Währ. gewilligel. »nd zur Vornadme derselben die
Fcilbicluugs-Tags.itzungen ouf de» 2^. September, auf
dc» 2«'.. Ollober und auf den 2t!, November d. I .
jedesmal Vormittags um !» Uhr in dcr üiestgeu Gc»
nch!«ka»zlci mit dcm Anliangc bestimmt wordcn, daü
die feilzubicteude Realität nur bei der lehlcn sseilbic.
!»„g auch »ntei dem Ecliähungswcrthe an ren Meist«
bictciidc» hintangegeben werte.

Das Schähuugsprotololl, der Grundbuchseltrall
und die l?i;italionöbedi»g»isse können bei diesem Ge°
richle in den gewöhnlichen Aniiestunlen cingesehen
werten.

K. k. Bezirksamt Nadmannsdorf. als Gericht,
am «. Ju l i l,^!,">.

Z. 155»», <'!) Nr. 2^ <7,
E d i l l.

Vc>u dcm f. k. Äezillöamlc Nalmaunstorf, als
Gericht, wird hicmit begannt gemacht:

Ns sei über da« Ansuche» rc« Johau» Debcllal
von Odcrdobrova H. Nr. 27 . gegen den »üudj, Ia>
k̂ 'b Sluller. zu Handen seiner Vormünder Anna Äralj
u»d Paul Hvala von Kcischdolf bei Krepp, wegeu
au« dem gerichtlichen Verbliche vom l 7 , Februar
l.^5", Z, 4>< .̂. und Zes,>u !)>,'»> 21. Iäuuev ^ 5 i ' ,
schuldige» <><»fi. H 150 fi, ösl, W. o. «. o.. i» die elcku>
live öffcuiliche Versteigerung dcr, »cm Leyler» gehö>
rigeu. im Giundbuche Herrschaft ^ack "O, Urb.'Nr.
1340 j >2I7 vorkommende», z» Kelschdorf bc> Kiop^
H. Nr. U», gelcgentii Rrali lai sammt An-»nd Zuge
lwi', im gerichtlich crdobeucu SchätMigsweNye vo>
1521 rl, ö. W „ gcwiüigct und zur Vornahme derscl
bc» dle crekutiveu FliIl>ieiii!>g?<Taßsaßuugcu auf dei
2.'!, Scpltmbcr, a»f oe» ^i^j. <Dllul>>r lüio auf dci
^.'!, Nli^cinl'c!- ». I , , jrdcsllial VorniXlags um !! llb.r
in dcr AmtSkanzlei n>it dem Aichaunc bestimmt »vor«
dcu, daß die fcilzulmtcudc RcaUiät »ur bei der lcßten
Fcilbietung auch unter dem Schäßungswenhe an den
Mcislbiclendc» hintangcgebcn werde.

DaS Schäßungsprotololl, dcr Grundbuchscrtral!
«nd die LizilalionSbedingnisse könne» bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amlestundcn ciugcsehc»

wcrdc». x
K. k. Bezirksamt Nadmannseols. als Gericht,

am 2-'.. ?»li 1«»>!,

Z, ,..,, p. ^ , , . M, .-,',

Von dem k. l . Vezirksamte Nadmannsdorf. als
Gericht, wird hiemit bclnnnt gemacht:

ES sci übel das Ansuchen cei Maria GriU von
Mardurg. durch Hrn. Dr, Toman von Radmaunedoif,
gegcu Jakob Kristan von Eccbach, wegen aus dem
gerichtliche» Vergleiche vom 2.';. Jänner 1«55, Z. .'!U!,
schuldigen 157 fi. 50 kl. ö.W, »,-. 5. c., <» ole cleku.
lwe öffenlliche «ljelsteigelnng der. dcm ^chtcin gchö-
riaen im Grundbuche °ei Hcnschast Vcldcs «u!» Urb..
Nr :i27 voikommciidc». z» Scebach H. Nr, 4x gele-
gcnc» Eindrillclhnl'e. im gcrichliich erbobcnen Schäz>
uinasweltlie von 1-424 fi, '̂. W,. so wie die gepfände.
nn auf 43 fl, gcschählen Fahr»,,se. gcwilligct und zul
Vornahme oeiselben die FeilbiclUügs.Tagsa^ungeu auf
den 3, September, auf ecu :'.. Okiobcr lu,c> auf den
>; November d. I , , jcdeiünal Pormitlags um 9 Ul,r
i» loco lcr Realität mit dem Aichaugc bestimmt wol»
de», daß die feilzubietende Nealiläl uur bei der letzten,
die Mrxisse aber bei der zwcilcn Feilbictung auch
unter rem Schähui'gswcrihe au rc» Weistliielcube»
binlangegebe» werde.

DaS Schäßungsprotololl, der Grundbuchseftlakt
uud die Liiilalionsl'cdii'gnissc können bei diesem Gc>
lichte iu de» gcwöl'üüchcn Amtsstundcn eingesehen

n s Vcurlsamt Nadmaunsdorf, als Gericht.

, , , 5 . 2 , , Y ^ . ^ . " , 2 7 ^ ,

Vom l, l- Vezirlsamte Radmann«doif. a!) Gc>
l i l,! wild bllanüt a,c>u.'ch!:

E« sci übcr d.'ö Aüft'chcu des Martin Äcpc.
durch hr» Dr Tomauuou Nadmaunsdolf.gegen Ioban»
Nandel, vuI^o Plach von Schalrendoif, wegen aus dem
^rich.lichen Vergleiche vom 23. April 1"'>«, Z, 1 l ? , ,

schuldigen 173 fl. 25 kr. öst. W- c. e. c., i» die
elelutive öffentliche Versteigerniig dcr. dem l/ehter»
gehörigen, im Grundbuche der Hem'chaft VeldeS »<I,
Urb. »Nr. 422 uoilommeudc» Hubrioliiät, im gerichl.
lich clhobcne» SchäpungsweNhe von 02«̂ )2 fi. 50 lr.
öst. W „ gcwilliget und zur Vorualime derselbe» die
lkekuliueu FeilbielnugstasssalMigtn a»f den 22, Scp<
tember, auf den 22, Oktober »nid auf den 24. No<
vember 1863, jedesmal Vormittags um !> Ul^l in der
Amlskanzlei mit dem Auliange bcslimnit worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Flildictung
auch uuter dem Schätzungswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangegebcn werde.

Das Schähn»gsprolokoll, dcr Grilndbnchs.ltratt
uud die Lizitatlon^bediugnisse kömie» bei diesem Ge>
richte iu dcu gcwöhülichc» Amtistundln cingcslhcn
werden.

K. k. Vc;ilk6.ii,!l Radmanüsdorf. als Gericht, am
21. Jul i !««;,'!,

Z. 15«5. (3) Nr. 31 !ü
E d i k t .

Vom f. k. Vezirksamle ?<,as, als GeriH!, w,.!»
hicmit erinnert, das v0l> den mil Bescheid dd, 29.
Mai 1803, Z. 2549, auf dc« «. August. 9. Sep'
tember uud 9. Oktober l, I „ aulieordücten drei Tag-
saßungcn znr cleluliveu Feilbictung dcr Nealllät des
Mathias Modiz von Vloschtapl»!,« Ulft,'Nr. 31. n<>
Grundbuch ^>i I'nvli j „ X 'n»n» , die zwei crslcrn als
abgehalten augcschcn weiden, wogegen cs bei der
dritten unverändert zu verbleibe», »ud dabei die Nea>
lüät nöthigenfalls unter dem Schäpungswerlhe vcr^
äußert wcrde» soll,

K, k, Beliiksamt laas , als Gericht, am 2,',
Jul i l « i ^ ! ,

Z ' ' " ; < ! . (3) Nr. 3487
E d i k t .

Mi t Bezug auf das Edi l ! vom l« , April 1863.
Z, 1803. wird hiemit erinnert, daß in der Elekuiio»«'
sache des Herrn Jol'm,» Verderbet uo» Nlsseltbal.
gegen Thomas Pauli» uo» Kruschze. am 28, Augusl
I. I . zur Voruahme dcr l l l , Feill'ieliingstagsaßung
geschrilteu wird.

K. k, Bezirksamt 5,'aas. als Gericht, am 28
Jul i 1863.

Z, 1508. (3) Nr,
( i d i t t.

Von dcm k, k. Bezilksamte Nalschach. n!s Geiicht.
wird dem uubekaiiul wo befindlichen Marti» Wcz vi'n
O.,!, lüid dessen gleichfalls linbelaniiteu Ell>e» biclmil
eriuiielt:

Es habe Michael Luschar von Gai. wider die«
selbe» die Klage a»f G,slyu»g der Veriiholdschasl in
Jerusalem »i!» UrI>.°Ns. 1 . lüid des Weiugartcüs <n
«apuschnik «üb Ucb.'Nl. 12, ncl Herrschaft Nf,tenburg
c. «. c., xul) pi-nr«. 28. Ju l i 1863. Z. 1163. I>ier,
amt« eingebracht, worüber zur ordentliche» mündl,«
chc» Verhandlung die Tagsatzuug ans den 16. November
0. I . . frnh 9 Uhr mit dem Anhange de» §. 29 a. G .
O. biergerichts angeordnet, und den Ocllaglen wegen
ihics llnbllannte» Aufenthaltes der Grundbesitzer Io>
haüii Maizen von Duor, als ^urntor nä uclum auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde,

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
baß sie «llenfaUs zu rechter Zeit srlbst zu erscheinen oder
sich einen audcrn Sachwalter zu blstelle» und ander
namhaft zu machen l)abcn, widrigens diese Rcchlüsacht
mit dem aufgestclllen Kurator veNiaiiocll weroen wird.

ss. k. Bezirksamt Natschach. als Gericht, am
Jul i 1803.

Z. 1570. (3) N l .
E d i k t ,

Po» dem k, k, Bezilköamte S t t i » , s>I>l Gericht,
wild deu unbekannt wo abwlftlide,, Mnrgareil), Marla
uud l.'nz!a Snpauz. >i»d Dorotbea Snwcltnig und
ihren allfälligcn Elben und NechlSnachfolgern hiermit
c i in lxr t :

Es habe Johann Supanz vou Zirllachcr-Todrava,
wider dieselben die Klage auf z/oicbiliig ci„er a>,f der
m Grundbuchc dei Pfairhofsgult Sici , , xu!» Url'^Nr,

204 vorkommende« Halbliube. s<it 4. ssebrunr l -
»tadulirt haftenden Satzpost pr 240 fi, iamntt Äa»
urialgcnicßcn ^»!) i»»'.^. 1, August 1^63, Z. 3031,
,iesamlö eingebracht, »vorüber zur ordenllichlii mimd»
ichc» Vethandluüg die Tagsahung "»f d l " 31, Okio^
>ec d. ) , , früb 9 Ul>l ai'g'oloncl, »od den Geklagten
wegcn ihle» unbekannten Aufeiniiaüeö Hrrr Joskf Ic!,<ic
Miibesitzer in Ste in, alS (.'ull'!«!' u»I l>l!>„» „,,c
hrc Gefahr und Kosten bestellt wurdc.

Dessen werden dieselben zu dem E„de v t i üäu l i
get. daß sie allenfalls zu rechter Zeit seM ^ t i l M ^ , ,
oder sich ciueu andern Sachwalilr hfstc'.!'>, »,,h .,,'.
er namhaft zu macheu habe», widrigeng d«it N,<,»»«.
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Z. 15«?. ».'.» Nr. 4 ! I I .
tr d l e ».

I m Nachhing« zum Edille vom 2. Juni 1863
Z. 2971. wild erinnert, daß in der Eltlutionssache res
Änlon Schniderschlz von Feistriy gegen Johann Veu>
cii von Unlerscmon Nl . 38, pclo. 12 ft. 50 kl. am
28 August 1863 früh 9 Uhr hieramlS zur ll. Real°
feilbietung geschlitten w!ld.

K. l. Bezirksamt Feistrih. al« Gericht, am 29,
?»Ii 18«3.

3. ,«2U. ( , )
Di>r Unterricht in den fünf Klasscn dcs

Madcheninstitutes dcr Gefertigten beginnt wie
gewöhnlich am ». Oktober l«<j3.

Meldungen der Zöglinge wollen im Tep-
tembcr in d>r Wohnung der Vorsteherin im
Fürstcnhofe Nr. üiN6 gemacht werden.

».'.'ilach len 21. August I863.

leopoldine Petntlch.
Z. 1601, ^

Ein Praktikant
w!rd !» der stlalanterie i>c Nürnbergerwaren«
Handlung d?i

Hauplplah Nr, 2.'>!», aufgeiwmmen.

VelMWgö-Zug
Um dc» Vewohncr» Krains u»l> sei Nachbar«

lander Gelegenheil zu uerschaffen, die alle. berühmle
Dozeustart in ihren interessantesten Eigeulhümlichleiten
mit de» möglichst geringen Kosten, zu beseht»,
ha! sich «in Com'»' gebileel. welches alle hlezu »ö»
lhige» Vorlehrungeu getroffen und nachsteheudee Pro»
gramm entworfen hat.

>. U'aU. Abfahrt von U.»ll»»«l» am 5)
Heplember Nachmillaq« (oie Abfahrlsstund« wird spä
II I belannt gegeben).

2 . I ' a l s . Alilunft in V o « e « l l l r am 6. Mor»
gens, H l « l l v ^ « i . Vesißer beS «,'l<l!i clf-II« Villr,
<«m ^xnlil î-nn^»') empfängt die Reisenden »nd fühlt
selbe in Bnlen durch den <«i>n! ssr»<ili»! in sein lom>
sonnl'le« unr großartige« Hotel loo sogleich die kogi«
l'sll'^en !velt>,!i.

Dann. Vlsschligilng der Sehenswültigfeite,! !r>
Gruppe» von 20 Personen untei je einem Fremden»

Um 4 Ubl U^>n«?ln««»»»t t l ie l« '« l>ln«^e
im groß,« Spe<sefalon des Holcls. (Gpeisetalle
Suppe, Seefisch. Fleisch mil Gewilsc. Vralen mi
Sala!, T'lsserl. Früchte i»,d V, VouleiUe Tischwein.

Al'eiit's I?»'«»««'«««!«? übel die l io» <l«.̂
>>< !>!!>>«!!! „«ich deu ttFlentllol»»?« t i l ^ t « ? »
Von da MlO»»e>»»<» tulch deu l.'l>nnl sss»nll« he
glellet von eincr Musit. Kapelle unv del venezianischen
Nalionalsängelgtstllschafl , , ^ l t < » » l " mit l»«?n<f»»
«l«el»«^n N « ^ u ? > » t u n > s llnd antllen F ! t t l
wslfslüusteü.

«l. A'als. Fvltssßung der Vesichügung dei Se
l'enswürdigscllen.

Um 4 Uhr Mittagstafel wie am 2, Tage.
Nach Tisch. l?»»»»t nach eem Q l Ä » un

Spa;!elgc>üg cm Meereestraüds.
Nüch eingelreteücr Lämmerüng IlU<?li,s»»«l'

d ^ l k r i l l n , » « ^ r «e l«?uo l , tu ,»« l ( > " »^ u^
e!!,'!lr!<<,) rer > ^ » U U » e „ .

Adeiws N » » » » l n u >n> s»>i«i'l!!»c) ^ ! i . ŝ!c>>ils>!
c>tcr sl'clttütll Vtsuch eiixr Orel mil Pallet.

5. A ' » » . Morsseiis. Nückrcise. I n Oörz 2 Sll in
de» Aufciillialt. üldeur« A»ll»,ft in ̂ .'aibach.

l>r»»i« « Perso» sül die F.ihn hin u»d zorück
Wl'lü'iü'g mid Vcrienlmg. 2 Mütagstsse». Fremden
führer. die elwähnte» Fahrte» lu>t> Uuslb<irle<le»
Varlen. tic wäl're!>0 dcs ganzen AüfculhallcS zu
Verfügung sl'l'e», 2 3 N. N. H».

Von Tri»lgcll>el>l nnd anderen Velaftigunge
s"'0 l,e Nelsenden hlfreit.

T>li Verq!!>!,,!!!!,iszu,> findet »in Etat! , wen
n>>»rcNt„« 200 Persoueil!l)tt1»el,'!»ei!,

Tic Aunxltuüg geschieht »»«er gleichzeiilger (iin
,e»dli>>g t-c« Vtl la,^ b,s längstens 29. August i» de
Vl.chha»d,!,.,gn, . , ^ « » 1 v . ««<.'«,»«»'»)'' ' ck
« « ' « > » " « » " « . ».».re,,«.^ in iiail'ach.

l ) :^ Comite.

3. 1625. (1)
Ocfeltigler gibt sich dic «Hlue. den hoch^ichvt,!!

Herren und Damen betaun» z» gcl>e». eaü er in sei»
ein »«u erricht»!»« Oewölb» i» »er S l e r n » A l l e e

m Ma l l y ' schen Hause a'̂ e Gattungen

SchuhlNllchtt-Vmn
u möglichst billigen Preisen verlauft.

Für solide, elegante »nt« raiislhafte Arbeit wird
ets Gorge Irageu

ergebenster

Dämel 3elsachich.
Z. 248. (15)

Gicht- nnd Nhenmatismus-Leidenden,
owie Alle», welche sich gegen ties« Uebel schüße»

wollen, weiden unsere W a l d w o U »'Artikel zu ge«
leigler Velücksichtigung empsohl,».

Der 'llUtinoerkauf für ganz Kram befindet sich bei
?rn. A l b e r t Tr inker , Haueeismann zum „ A n k e r " ,
pauplplah, im Oregl'schen Hause Nr. 239.

Die Waldwoll - Waren - Fabrik

zn Remda

H. 8chmilll u. Romp.
Auf Obige« Vezug nehmend tllaube ich mil. de»

geehrien Herren Aerzlen > sowie allen G>cht» »nd
Rlienmalismus'Leldeneen nachstchenee Altile! aus del
W^lvwollwaren-Fablil del Herren H. Schmidt «.
V o n l p . zu slemda zu empfehlen-
«ewirkt» Ia< t t» , »ein» <5inlea,»sohlt», Htepp«
tlelder und 2trümpf»fnl »cct»»,s ni,y>ul« Arm-,
Damen und Her»n. K»ie»,Hal« ,Hch„ l ter ,

Brust - »nl» )tücten
ztöper,Wlane»,^ ,u ^«e» wärmer.

Vlastique /» 5" " " ' WaldwoU.vel , delgic ch«»
Hpir i tus <u <5mreibun>>c>,,

WaldwoUwatt« , Z«l»n« «^ t ra t t zu Bade,,,. Na l -
kijsen, .Hauben, Htäpsel, sam zu Fußwaschunze»,
Haxdschuhe, Brust und Tei fe , pomade, Von»
Leibbinden. Strickgarn bon«, Uiqueur.

Zeugnisse «nd Gebrauchsanweisungen gratis.
I . 15)31. î y

Wohnungen.
Zu M i c h a e l i l. ?, ist »>,>e Woh>n»,g nm

Hauvlplahe Nr. 24«,» im I, Slocle. l>e!leh»nd ans 4
Zimmer». Küche. Holzlege m,e Dachlammer.

die zweite im <!, Siocke, bestehend au« 5 Zim>
mern, Kiiche, Holzlege und Dachlammer. zu vergebe».
Erste» Wohnung lann gleich bezogen werde».

Näbere Allslunft am HauplpIaN zur „Vrilslaube."

I . 1244. s8)

Die

Spyem-, Material-ieMben-
Waren-Handlung

des

Schulptah 288 in Laibach
empficbll idr uon den Herren Klij<tel»<?«> H^ <'«»>»p<
l»» NVle»» überlragenes

Hllllpt-Depot
uon »nch dem neuesten ^»rl««»»> ^ » t « » « durch
I t » > n p s gebrannten lmd gemaleuen, somit zun»
Gebrauche ferligen

Cuba »a, Menado
gniannt

Kafaer -KaiTeh
welcher ohne Veimischung von irgend einer <l.'l<?<«»'
«>l<». aus den besten <?»tt<el>»»<»>>te»», als t ! u d »
und 3l«?n»«l,» bcreilet ist. u»o durch sein l < » » '
«<>»»t^lrt«»» /U?«n ,n , feinsten Geschmack und Kraft

eie Elspll lNlß "°> ""en, D M s ^ 2's"'
audllt Kaffch'a dielet.

VersMe ist iu ^lechblichlen
von . , . . . , ,, , „ n h ^ P s n n l .
Wiener Gewicht ver- ^
N ' " ,'°^ !"","" ' " " ' 'ft. '̂lr. ,̂ .5.r
Di« leeren Vttchie» wer- «s. ^.
de«;!INlckgcl!0!»N!tl!!!!>! -l'> l l . t!5 >!.

Z. 15,W (2)

Das Haus Nr. 393
in der Stndtntengasse in Laibach

ist aus freier Hand gegen billige Vedina
nisse zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
der k. k. Notar Dr . O r e l zu öaibach.

Z. 1508. (3)
I n der vom l. l. Ministerium für Kultnö und Unterricht autosifirtm

Privat-iLehr- »>.d Erziehungsanstalt,
»ieckWgtl l Pn>!«l-H»nsitschnle

und in dem

Untergymnasium in Laibach
beginnt der erste KurS des Schuljahres I 8 " , „ am 1. Oktober. D « Aufnahme findet taglich von 9—12
Uhr Vormittags in der Kanzlei dcr Porftehung sHauptplatz Nr. 2^7, 2. Stock) Statt.

Auf briefliche Anfragen übermiltclt dcr Unterzeichnete die Statuten seiner Anstalt, in welchen dit
Aufnahmsbedingungen sowohl der in ganze Verpflegung zu übernchmcndtn > als auch der nur die 3ch»lc
besuchenden Zöglinge, gcna» angegeben sind.

Am 1. S e p t e m b e r beginnt ein VorbercitmigSmiterricht für Schüler, welche am 1. O k t o b e l
l. I . in da« G y m n a s i u m iibertretcn. Während der zwei Ferialmonate wird von I I — 1 2 Uhr W>>
derholungs'Untcrricht ertheilt.

I n h a b e r und V o r s t e h e r der A n s t a l '

^. N>"2, (2)

^ Die a. h. konzessionirte Versicherullgs-Gesellschaft:

„Österr. Phönix" in Wien,
vertreten in Laibach durch die

Haupt-Agentur bei Sicgmund Schneider,
Ipitalstasse Ztr. «77.

GewahrleistungSfond: 3 , 0 0 0 . s ) l ) i ) f l . öst. Währ., versichert
zu f e s t e n und b i l l i g e n P r ä m i e n gegen jeden Schaden, der sowohl a n : W o h n « und W i r ^
s c h a f l S g e b ä u d c n . ssaliiiltl», M a s c h i n e n . B r a u . und V r e u u e r t i e n , W e r l z e u g « " '
M ö b e l n , W ä s c h e , W a r e n l a g e r n . V i e h . A c k e r , und W i r t h s c h a f t « g e r ä t h e n . F e t t
und N i e sen f r u c h t e n a l l e r A r t sin S tä l l en . Tristen sSchobern!, Scheuern und Wirthschaftsgeb""'
den) dnrch Ä r a n d . B l i t z s c h l a g , sowie das dadurch vcranlaßtt wüschen oder N i e d e r r e i ß e '
verursacht w i rd . al« wie auch au.' r e i s e n d e n G ü t e r n zu W a s s e r u n d z u « a n d e g e g e n " l ^
E l c m e n t a r - U n f l l l l e . welchen dieselben auf der Reift ausgesetzt sind. .

V o r l o m i n c n d c S c h ä d e n werden rasch erhoben und auf ti«e alle.» Forderungen der Gere<V
tigieit und Bi l l ig le i t entsprechendt Weise sogleich ausgeglichen. , l

Auslünfte jeder Ar t und Drucksorten werden bereitwilligst ertheilt in der Haupt < Agentur "°
« l « > 8 m n « « l ^ v » , u < » « l e r . T v i t a l g a s s e N r , 7 V


